
Hellrnut Neureuter ver6torben 

Der Verleger der .. La ndtechnischen Vorsehung", H ELLM uT !\ EU 
In:UTEH, ist a m 24. April na.eh kurzer sehwerer Krankheit im 
Alter von .'iß .Jahren verstorben. Er ents ta mmte einer sauer
lä ndisehen F amilie, die eine ganze Reihe Gärt ner und J uristen 
hervorgcbraeht hat. Als er vor mehr als 35,la hren nac h .Pa ris 
ging, um an der Sorbonne zu studieren. hoffte sein Vatc r, er werde 
mit einem juristischen Abschlußexamen zurÜ ckkchrel!. Als de r 
Sohn wieder nach Deutschland kam. hatte er l'IIusik und Kunst
geschichte studiert und sein Abschlußexamen in der Zcit ungs
wissenschaft gemacht. Außerdcm hatte er französische Le bensart 
studiert : das savoir vivre der Fr(1nzosen bra.ehte er mit lw illl . Die 
~e igung Zlll' Schönheit und die Liebe Zllr Kunst ha t. ihren Aus
dl'll ek spä ter unter anderem darin gefun
den, daß das Titelblatt der in seinem 
Verl age erscheinenden Zeitschriften von 
Künstlern gezeichnet war, nnd daß er 
selbst die Dru ekty pC'n aussuchte und dns 
Schriftbild festlegte, das d C' n LeRer an
sprechen sollte . 
In geRchä ftliehE'n Dingen lieht.e E' r kein e 
s te ifen, bis ins Detail eindringende VC' r 
handlungen. Ihn bE'schä ftig te vielmehr 
die Vorbereit.ung der Verha ndlung durch 
Scha ffen einer At.mosphäre, d ie e ine Stim
mung des guten Willens bei a llen P a rtnern 
C' rzeugen sollte. Eine empfindsame Xa tul' 
verbarg sieh hinter Ironie und Sarkasmus. 
Lebpn und leben lassen wa r sein Grund
satz, außerdem eine fa st erbitterte Liebe 
zur pcrs(jnlichen Freiheit. Da nebpn schien 
ihm die wichtigste die Freiheit von Hun
ger und Angst. Deswegen intpr(>ssierte ihn 
die Arbeit solcher Organisationen wi e der 
\r elternäh rungsorganisa tion.des wegen bC' 
grüßte er die Freiga.be der Kolonien , und 
desll'egen wollte Cl' sich mit dem Lpben 
mitdcrAtombombe nicht. abfinoen. 1';1' wal' 
der lVleinung, daß die politische AusE' inan
dersctzung mit diesen Problemen a uch 
in Fachzeitschriften hineingehöre. oenn Politik \\'ur fiir ihn ein 
unabdingbares Zubehör des Menschen. de r ~ I s gpbild et angl'sehen 
werden \\'ollte . 
Den .Joul'llalismlls fa ßte CI' nicht unI' a :;; polit.ischen. sondel'll auch 
als künstlerischE'n Beruf a.uf . E I' liebt e die })i8kussion und das 
Raisonne ment .. Deswegen ptl (>gte er a uch die Polemik in elen von 
ihm herausgegebC'nen Zeitsehrift.en und beda uerte, Chlß die Fach
lcute so wenig ,,-ur P ole mik neigcn. AI" er nach Bcpndigung spinps 
Studiums an der SOI'bonne Zllriickkehrt.c lind sich in Berlin nipd(>r
ließ. gründete er eine Filmzeitschrift , mi t d('J' er dn.zu beit.ragen 
,rollt.e, den Film kiins tle ri sch zn ent wickeln. Er meint(>, auch d(>r 
Film habe pi ne polit.ische Aufga he bei der Erziehung des l\'l(>lIschen 
zur Freiheit. Frühzeit.ig llle rk te er, da (J a ndere Kräft.e s ich dl's 
Filmes bemächtigen wiil'(lpn. ve rlor die Lust a n diesc r ArhC'it-. 
da er die selbstgestellte Aufgabp entsch"inden sah_ und verschenkt.e 
die Zeit.sehrift .. EI' sagt€ da ma ls seinen F reunden, er suche cine 
nüchterne und pra.kt ische Aufgahe. E s spricht. für seine jourtla li
stische Witterung. da ß er s ich einem ~tofr z;uwandte, de-ssen breite 
Entfaltungsmöglichkcit erst wenige Leute vOnI-us3ahen . der 
Motorisierung der La ndwirt;!C ha ft . Spine neue Zcitschrif t na nnte 
CI' "Die Zugmaschine". Er verlegte sie nicht nur, pr schrieb und 
redigiert€ sie auch sC' lbs!. Da ma n nicht mit, sich allein disku
tieren und rnisonnieren kann . sllchte f' r Kontakt zu pinem Krpis 
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junge r 1 ngenieure und Diplomhmdwirte, dei' s ich da mals derselben 
Aufgabe zugewa nd t hatte wie er in der Zugmaschine_ Das wa r die 
Geschä fts führung des ne ugcg riindeten R eichskllratoriums fü r 
Technik in der Landwirtscha ft (RKTL). Die d amals entsta ndene 
Freundschaft ha.t ein volles Menschenalter überda uert. 
!\ EURl:UTF. fi sah a ber kla.r und früher a ls a ndere, da. ß bei d (> l' 
:Mecha nisierung der L a ndwirtscha ft der Maschinenfabrika nt und 
der Ra uer nicht d ie einzigen Partner s iud , sondern da ß zwisehpl] 
ihnen als Mittler sich der Landm'lsehinenhandeluno das Ha.ndwerk , 
insbesonderc das iSchmiedehandwerk. aus dem heraus sich gerade 
das La ndmaschinenhand",erk entwickelte, befind en, Auch ihre 
IntcrC'ssC'n nahm er in seine Verlagsarbeit auf. 

,.Die ZlIgmasehine" ist na.ch dem KriegC' 
nicht wieder ents ta nden. An ih rc Stelle 
trat die "Land technik " mit d(> m Unter
titel .. Zeitschrift für Entwicklung. H erstel
lung. HundeI. Instandsetzung und für df' lI 
praktischen Einsatz von Schleppern lind 
Landlllnschinen". !\cben dip .. LandtC'c h
nik" traten die .. Schmied() werksta t.t. F ach
hlatt für das metallvera rbeitende Lund
hand"'erk", , .Lohnlln tcrllehmen in Land
und Forstwirtschaft. Zeitschrift fiir g(>
meinschaftliche lI'l asehinenbE' nutzung" . 
.. Rauen a uf dem La nde" und a ls Neu
g riindung vor zehn Jahren die .. Lnndtcch
nische Forschung" . In spinem Verlag er
schpinen a uch die beiden Sehriftelll'eih (> n 
OE'S Kura toriums fii r Technik in de r Lund
wirtscha ft, .. Berichte iiber Ln.JICltechnik " 
lind .. KTL-Flugsehriften" . 
Die hohe Qua li tät, und die Unabhä ngig
keit der in seinem Verlage erselwinendcn 
Zeitschriften waren !\F:l" fi F:UTF. I\S Stolz 
uno wa ren ihm wicht iger n.ls da.s (;eschäft. 
Da ß (>l' zo den Mit.gründern der ,.Land
t ec hnischen For8cllllllg" gehürt, daß die
ser nach Una hhä ngigkeit und Freiheit 
ollJ'stenoe Geist Verst.ändnis fiir dpn 

manchmal bis ins Extreme ('l ltwickelte Indi vidua lismus lind die 
kiinstlerischen Ansprüch(> eie r Wissenschaftler zeigte, ist aus 
spinem \ \' eHon und Charakter gu t zu verstehen. 
Die auf Freundschaft uno gegenseit iger persiinlieher Achtung 
fundiertc BC'ziphung von !\ ~:lJ lt F.lJ T EI{ zu d C' m 19:30 noch ganz 
jungen Kreis der Lano tochniker erklä rt es a uch. daß das Haus 
!\El:nEUTEIt von 1941) bis 1947 in P fa A'enhofell lind bis 1949 in 
"'olfratshausen zum Kristallisa tionspunkt für die dmch das 
]( riegsende in all E' \rinoe zerst reu ten Angehörigcn dcr Landtechnik 
in dC'r amerika nisc hen Besatzungszone wurde. Ebenso wie er half. 
daß der Freundeskreis der Landtechnik sich wieder bnd und sich 
wieder schloß, hat C l' auch mit Behu tsamkeit dazu geholfen, daß 
der Brückenschlag ,.wischen oem wieder begriindct(>n Kuratorium 
für Technik in der L1tndw irtschaft. unel dem La ndhandwerk, (kr 
zu einer beioe Seit.en befriedigenden Zusammena rbeit gefiihrt hat, 
gela ng, 
Die Ln.no technik als Gemeinschtlft und viele von uns verlieren 
einen guten l,'reund nnd F ördere r. einen (>infa lIreichen Mitarbeiter. 
Das gilt, nicht zulet,.t fii r unsere Zeitschrift " LalIdtechnische 
Forschung" , deren S ta ndard C l' mi tbestimmt ha t. Seine Lei 
stungen sollen unverge"sen bleibcll , denn die Geschicht.e der 
Wissenscha ft ist. a llch immer pin wcnig die Geschichtp ihrer 
Verleger. H. Rz, 



RUNDSCHAU I 
Sta.l\miststr('lI('r mit zweit('r B('\HgllngskompoIl('nte fiir das Streuwerk 

Der :-;ta.llmist.stre ller hiloet. in seiner heute vorwiegend I'e rwen
deten Form das I'or]('tzte und ]('tzte Glied dpr "Sta.lhnist,kette". 
die I'om Stall auf den Aeker führt. Er dient. ZUII1 Trans port, des 
Mist,es vom Hof auf das Frld, und mit. ihm wird dnnn dort der 
Mist iibcr das Ft'ld v('I'tri\t. D>1 mit dem ~ta.lImiststreuer eiue 
Arbeit maschin ell a usgcfiihrt wt'rden kann. die bei ma.nueller 
Vt'rriehtllng schweren körperlichen Einsatz edordert" und dipsc 
Arbeit rrheblieh schneller und dariiber hinaus noeh besser, nämlich 
gleichmä ßiger. ausgeführt. werden ka.nn, ist es nicht verwunderlich. 
da ß dieses landwirtschaftliche Gt'rät in dpn letzten .Jahrrn eine 
intensil'e \\'eiterrntwieklung und konstruktive Durchhildung er
fahren hat, 

Wi e man bri einem bilanzierenden Rückbliek anerkennend fest
stellen muß, sind mehr oder lI'eniger alle Teile des Gerätes kritisch 
auf ein e Mögliehkeit. der Vcrbesserung untersucht II'QI'den, Letztpn 
Endes la ufen jedoch fast alle Bestrebungen auf ein Zirl hinall~. 

nämlich auf eine Verminderung dt's Kraftbedal'fes Q(1t'r do(,h 
zumindest darauf. daH Gerät für eine Z\l8>1mmenarbt'it mit t'inem 
Schlepper klein erer Leistung geeignet zu machen, Diesem Ziel 
dienen Verbesserungen des StreuII'erkes, sei es durch Iksonder
heiten seines Aufbaus und seiner \Yirkungsweis(', sei es dureh 
besondC'l'e Durchbildung der Details wie der Anordnung lind 
Gestaltung dpr Heißzinken, Fprnpr gehören hierzu überlegungen 
zum GeH<! mtaufbau des Geriites, beiHpielsweise bpi Einadlsfahr
zeugen <he wohlabgestimmte Anordnullg der Achse zu dem ZII'eck. 
einen T eil des Gewichtes des beladenen Stallmiststrpuers zur 
llelastung der treibpnden Aehse dps Zugfahrzeuges auszunutzen, 
od«>r hins iehtlieh dpr Anordnung des Strpuwprkes, So sin,l h('i 
seit.lieher Anordnung und seitlieher AusII'urfriehtung in (kr Regel 
große Streubreit.en möglich , währpnd bei Anordnung am vorderen 
Ende dn s Vorderteil des Gerätes bis zuletzt belastpt bleibt" Ira ~ 

geradc im Hinblick >1uf die {'fll'ähnte Gewichtsverlagerung a uf das 
Zugfahrl.eug erwünscht, ist.. Die Verbesserung de r Zugvprh ä ltnissc 
durch Ausbildung der Aehsc dcs Stallmist.streuers a ls Triplmchse 
sei nur >1m Rande erwähnt" Im engeu Zusa mmenhang mit, dipsPlI 
Probkmeu stehen auch Verhesserungpn des Antriebps d ps H oll
bodens oder anderer Einrieht,ungen . die de r Zuführung dcs ~Ii~tcs 

zum Streuwprk dienen, meist mit dcm Best,rpben e in er A hstim 
mung auf den Antrieb des StreuwPl'ks, Zu prll'ä hnt' n s ind fe rne r 
Verbesserungen in der Gt'st:dt.ung des StreuII"erks als Anbaugerä t . 
wodurch j'l die Verwendungsmöglichkeit. des (:('rät.e$ zu :lndprpn 
ZlI'ceken prheblieh gest.pigert lI'in!. 

Diesp Inmigen Hinweise mögen geniigen, um aufzuzpigen , in wrl
eher Breitp dit' Entwipklungsarbeit, vorangetrieben worden ist. 
Es kann nämlich im Hahmen dit'ses R eferates iiber den :-;tand der 
Entwicklungen am Stallmiststreuer kciu voll stä ndiger (:berbli(.k 
gpgpben werden, ~achfolgpnd soll I'idmehr. und z lra r anhaud von 
Ht'ispielt'n aus der Patent- und Gebmuchslllust priiteratur. e in r 
Entwicklungsrichtung hprltusgegriflpn lI 'c rd('n . dt'r gt'rarle im 
Hinblick auf eine LeistungsHrbesscrung besondpl'e Bedcutullg 
zukommt, die deshalb aueh schon viel Ent.wieklungsarbe it, t'r 
fordert hat, die aber anclererspits noch ni ('ht a hgesphlosst' n zu 
spin scht'int, RO daß P8 sich lohnt, hier einma l ZII'isdl('nbilanz 
zu ziehen, Die nachfolgenden Bpispiplc behand eln a usse hlicßlip!l 
:-;tallmists\.rpuer, bei denen dem St)'cuwerk e ine zw('itc Be \l'cgungs
komponente erteilt wird, \\' enn elas Streu\l'pl'k beispielsweise 
als ::-Itreut,rommC'1 ausgebildet. ist. so tritt. 7.lI dp)' Hotationsbe ll'c 
gung der Trommel. bt' i ,]Pr die Lage dp)' Trommeln chse in Huhe 
bleibt., llOeh eine zweite Be ll'Pgung hinZII. durch \I'p lchc die Lag<, 
der Trommelaehse {'ine Ortsvpräudpl'lll1g e rfä hrt , 

Diese Stallmiststreuer lIlit, cincr z ll' eitpn B(' \I'cgungskolllpon<,ntp 
für das Stl'cuII'crk lassen s ieh hins i"htli ch ihl'N Arbcitswei~e in 
'l.1\'Ci I'er:;ehiedene Grnppen pint e ile n : B (- j dN ('inCH Grupp<, ist die 
1,wt'itc 13cll'cgungskomponente auf eI('1I Stallmist ZII gp ri chtpt, 
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Hier winl d as Strellll'erk gegen dplI Mist bewegt., der dann seiner
spit,s nicht erst zlIm StlTuwerk transport.iert, zu werd en braucht, 
Ro mle rn soznsagPII I'om :-;treuwerk abgeholt wird. Bei der zweitcn 
<:ruppe dieser Art. von :-;treugpräten wird der St.allmist in der 
g!t'iellpn \\' e isc. lI'ip das a ll ch bci Stallmist~treuern üblich ist, 
dpl'pn Stre ull erk nur pin er C' infae hen Bewegung unterworfen ist, 
von eine lll Fiirderorgan wie Hollboden oder Vorschuhwand an das 
:-;trpulrNk hel':lngeb ra.cll t. Die z lI'C'ite 13ewpgungskomponente 
des :-;t,re uwprks is t, IlP i dipspr GruppC' <iuC'r zur Transportrichtung 
des :-;tallmistp.~ gprieht.e t, Da,s :-;trpuII'e rk, meist aus einer oder 
mehreren TrOl1lmeln kle ine ren Durchmessprs bpstehend, wandert 
an d pr Stil'llfläehe des M isl.es eut.la ng, 

Herunfiihren d.·s Sirellwcrks un lien Stnlhnist, 

OPI' Transport des Stallmistrs zum StrPllwerk hin erfordert mit den 
iiblic'hen Fördert'inriehtungen insbesondere im Anfangsst.>1dium 
des :-;trpul-organw's, 11' 0 die gesamte zähe Mistrnasse in Bewegung 
gehra cht und vOl'gesehohpn lI' t' rd en muß , einen beaehtliehen Ar
hc itsil ufwand. Es muß sidl somit. lind das ist offenhar die Ober
Jcgung, die Ausgn.ngshasis fiir die Konstruktionen der ersten 
Uruppe lI'a l' , dip (:esa"mtenerg ieb ilanz verbessern lasspn . wenn nicht 
die lVlistmasse ZUIll ::-;tl'euII'erk t.ransporticrt werden mull, sondem 
umgekph rt das Streu werk gegen den Mi~t vorgeht, Einmal 
stellt das Streu\I'c!'k die geringpre l\'bsse dar. zum anderen ist es 
hesser transportabel. denn es kann bei lI'aa.gerechter Transport
ri chtung beispielsll'eise a uf Räder gpsptzt und in geeigneter Weise 
gcf iihrt lI 'e rden, Die Rribungskriift.e kiinnen auf jec!en Fall in ge
ringerE"n Grcnzen gehalten werden, Konstruktive Bpispicle dieser 
Bn,ug rllppe lassen sich daher schon vprhältnismäßig friihzeitig 
nach \I 'eisen, 

/)rll(schr' Pa(f'nI8chrijt lO-I"n 
DeI' Stallmis tst r(,UI'I' nach (kr d0utsehen Patentsehrift 104731 
(B i J d I) ge llt zum Beispit'l auf das .Jahr 1898 znriiek. Das Ntreu
werk \)('~tC'hl hie r aus einem als encllo~ps Band >1usgebildeten, mit 
Heilhil hnt·n (p) I'l' rsphpnen Krat.zband (d), daH um zwei an Sdlienen 
(b) gelagerte \" H Izen (0; c') umla ufen kann, Die hinteren Enden der 
:-;ehiencn (b) ~ ind ge lpnkig mit den :lm Vorderteil des \\'agens (a) 
a ngrlcnkten Schipnpn (f) verhunden. Die beiden Walzen (c; e') 
rllhen auf ( 1<- 111 Stallmist innerhalb des Wagens, Antrieb erhält die 
\\'alze (e') dllrch pine Kettt' (g). welche ihrerseits von dem durch 
e ine J( rttr (11) I' on dt'r HintplTadnchse (i) angetriebenen, auf dem 
Zllpfr n (0) gelagert,en DOPlwlkett.enrad (k) i1ngetrit'ben wird. Bpim 
\'on\'ärt sfahren c!es \\'agens wird das endlose Band (cl) in der Pfeil
rirhtung üher d0n :-;t,allmist t'ntf<lflggezogen , Dabei wird der Stall
mi~t auspinandcr gerissen und unter der \\' nlze (e') im zerklein erten 
Zu sta nd na,eh hintpn abgeworfen, tim pi ne iiher die Breite des 
Krat,zbandes hinausgehende Nt,rpubrcite p('zie fcn zu können, ist im 
Ahwurfbereieh des Kratzhandes noch eine schnell IIml :lufend e 
:-;('h r ibp (111) I-orgesehen , von lI'elcher eier St.allmist dann in breitem 
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\\'urf seitwärts geschleudert wird. In dem Maße der Entnahme des 
Stallmist.<,s sinken dic beiden Walzen (e; c') mit (km Kratzband (cl) 
an, wobei die Achse der Walze (e') eincn Krrisa.bsehnitt um die 
Achse des Zapfens (0) beschreibt. 

Bei dieser Gestaltung bedarf es für den Vorsehub des Kratzbandrs 
übrrhallpt kei nes b<'sonderen Antriebes. Er wil'c\ viellllrhr duro;h 
elas Eigengewicht des ]landrs hewirkt. Ofl'engelassen ist bei dirseI' 
I'rinzip-Lüsung, in welcher "'rise das Kratzband beim Belaelevor
gang wegge klappt \I'ird, denn dazll muß ja der \Yagenkasten frei 
zugängig sein, und wir die Mit.tpl a.usgebildet sind, die insbrsondpre 
gegen Ende des EntJaelevorganges sicherstellen, daß dasKratzballd 
nieht anf drll Ka.stenbodcn aufläuft. 

Französischr Palrnl.sr·hr·i!11 J.'i.9 09·; 

Das Prinzip drs gegen dCll Stallmist bewegt.en Kratzbandps findet 
sich jedoch in zahlreichen aneleren l(ons!.ruktionen wiedrr. So 
zeigt beispiels\I'<o>isc die französische l'atentsdlrift. 11:{90f):i eine 
Variante daZll. Bri drll1 Stallmiststreuer nach dicsrr Patclltsehrift., 
der in Bi I cl 2 wirdrrgegrbrn ist. "ird das mit Zähnen (14) Hr
sehene Kratzband (lI ;13) beim Entladevorgang nicht. wie bri der 
Ausfiihrung nach der deutschen Patentschrift 1047:~1, m1hezu par
a.llr! ZUIII :Bodcn des \\'a.genka.stcns gefiihrt .. sonde!'11 es vollfiihrt 
eine ~eh\\'ellkbc\\'egullg IIIn die Achse (i'l) der unteren Umlellkrolle, 
iiher die auch der Ant.rieb I'illgeleitct wird. Das Krat.zbaud, da.s 
durch eine ~[.'allll\·ol'l'ichtnllg (12) lIachgespa llnt \\'erden kann. 
sitzt in ei nem Hahmen (6). :-icin oberes Trum ist durch riue an 
Konsolen (15) befestigte Abderknllg (lG) gese hiitzt. :-;011 drr ~tall
lI1istst. reuer beladen werden, wird das Kratzbancl in eine nahezu 
srnkrecht.e Strllullg gebracht. Dazu ist ei ne Handklll'bel (:{4) vor
gesehen. Diese wirkt iiber durch eine Kct.te (:l2) verbundene Zahn
räd er (33;31) a.uf eine Kabelt.roll1l1l cl (30). anf die sieh bei Betäti
gnng der Handklll'bcl (:{4) ein bei (29) am Ra.hlllen des Kmtzbandes 
befestigtes l(abr.l (2l:l) aufwickelt.. I3eilll Ent.ladevorgallg \I 'ird 
die Kabelt.rommel (30) von der Antriebs\\'elle (I;) hel', die iiber einen 
Kettentrieb (:1;'); 36; 37) mit. der Achse deL' Handkurbel (:14) in 
Verbindung steht., il1l entgegengeset.zten Drehsinn bremsend be
wegt , so da ß das Kabel (2l:l) nur lIaC' h und nac h mehl' nncl meh l' 
freigegeben \I'ircl und das ]<ra.tzband in diesem Maße gegen den 
?Ilist angehpn kann. Dem Kratzband ist 7.11111 weiten'n Zerschlag,: n 

HIlII ~: YcrschwclIl'\Ißres I\rßlzbund bel ellll'''' Stullllliststrcllcr 
Französische l'atclltschrift 11 öDOn5 

H4 

de r Mistt.eile und zur gleichmäßigen Vcrt.eilung ein ~t.reuorgnn 
llil.ehgeschnltet, da.s a·ll s a.u f einer \\'elle (18) angeordneten, 
seltneckenförmigen Wurfschu.ufcln (19) besteht lind mit hilh<'r<'r 
( ~so h\l'in(ligkeit als das Kratzbanrl nmläuft. 

Dflllsch~ Palenlschrill 811 (j31) 

Das Gerät nach der französischen Pat.entschrift 1139095 läßt si<'h 
so ttllsbilden, (hd3 das Krn.t.zbund mit-sa.mt, der Arbeitswelle (5) ab
genOlllmen werden kunn , so daß der \ragen für sich allein auch fiir 
a.nderr Z\I'c('ke vcrwcndet \I'erden kann . Koch einen Schritt " 'ei ter 
au f diesem Wege geht der Stallmiststreuer nach der deutschen 
PMentschrift SII n:10, der (\·ls mit einem eigenen Fahrgeste ll ver
sehenes Gerät. Husgebildet ist, das an einem mit Stallmist belade
n<'n, im iibrigrn abrr auch für jeden andrren Zweck verwendbaren 
Ackerwagen angehängt wird. 1 n seiner "'irkungsweisc ist das Ge
rät dem zuvor beschriebenen sehr ähnlich (Bild :l). Das um 
"'e ll en (6; 7) umlaufende Krat zband (IH) ist wiederum von einern 
in Luge rböcken (5) sehwenkbar gelagerten Ausleger (16) aufgenom
mcn, \lobei die hintere Welle (6) 7.lIgieieh Sehwcnkaeltse ist. Übel' 
die \\'elle (6) läuft auch der vom Laufrad (2) abgeleitet.e Antrieb, 
der iiber einen Hand hebel (l i) ein- und allsgescha.ltet \I 'erden 
ka nn . Bevor das St.reugerät an den zu entladcnden Stallmistwugen 
ungehii.ngt, wird, wird clas Krat.zbnnd in seine obere All sgallgs lage 
gtlbraeht. Das Kratzband arbeit.et dann in entsprechender "'eise 
" ' ie bei den ringangs heschrielwnen Geräten von obrlL IlPr den 

JIIIII 3: Als _\lIhölIgcg~rj\t Ilusgcblltlcter SI.ßllmisl.strcucr 
Deutsche l'alelltRehriit 811 ü:lO 

~tallmist ab, der allch hier zur gleichmäßigen Verteilung anschlic
ßend 1I(,eh einen in einer Trommel (14) angeordneten Sehleudcr
stern passieren muß. Um zu verhindern, daß sieh das Kratzband. 
durch die Handspindel (15) gesteuert, ZII t.ief absenkt, sind am Aus
leger (ln) Aufset.z\\'inkel (20) befest.igt. 

Bei df\n erlänt.erten Konstrnkt.ionen erstreckt sich du.s Kra.tzband 
übel' die ganze Länge des Fahrzeugs. Durch diese beachtliche 
Länge eies ~.uf den Stallmist ein \\'irkenden Reißorgans besteht die 
GefH.hr, daß erhrbliche Rcibungskräfte auftreten, was man sich am 
best.en \'or8tellen kann, wenn man bedenkt, daß ein von den Zinkcll 
ri es Kmtzbandes beispielsweise im Vorderte il des Wagells los
gelöst.er StallmistbatzclL im \\'eiteren Verla uf vorn Kratzband übel' 
die iibrige :-;tallmistmasse hinweg bis mwh hinten mitgeschleift 
werden mull, bevor er ausgeworfen werden kann. \\'enn also tat
sächlich ein Leistungsgewinn dadurch el'zielt \\'erden soll. daß die 
Gesamtml1ssc des Stallmistes nicht ZUIlI :-;tl'ruwerk transportiert 
zu werden braucht, muß schon sehr darauf geachtet werden, unter 
U mständen durch besolldere Ausbildung der Reißzinken oderdurch 
~ kelettartignll Aufbau des Krat.zbandps, daß nieht durch erhöhte 
Heibung zwischen dcm Kratz- und Streuorgan uud der Sbdlmist
luassc der Leistuugsgewinn wieder vcrlorengeht. 

US..J.-Palp,nlschTill2,;;;3 i.;.; 

Diese Gcfa.hr besteht z\\'eifcllos nicht hei dem Stallmiststreurr, von 
dem Bild 4 einen Ausschnitt zeigt (USA-Patentsehrift 2'3534;35). 
Hier ist das Streu\\'erk als eine mit Zinken (21) besetzte Scheibe 
(20) ausgebildet. Diese Scheibe ist gegenüher der Senkrechten, zur 
:::>tallmistmasse hiu , leicht geneigt . Ihre Drehachse liegt in der 
Längsmittelebene des Fahrzeugs. Das Fa.hrzeug weist zur Auf
nahme der Stallmistmasse einen w[l.nnenfÖrmigen Aufsatz (19) auf, 
wobei der Hadius rler \Vannellkriimml.lng auf den Durchmesser 
der ~l'heihc (20) abgestimmt ist. Die Seheibe (20) ist auf eincm klei
nen \ragen (23) angeordnet, dessen Räder (:W) H·uf dcn Rändern 
(27) der Wannc (19) spmen. Dieser \Vagen nimmt auch sämtliche 
Antriebsmittel auf. Es ist ein eige ner Motor (24) vorgesehcn, so 
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daß von dem Zugbhrzeug nur die %ugkräfte anfzubringen sind, 
nicht dagegen die AntriebskriHte für die Rol<~tion und die Trans
portbewegung der Scheihe (:W). Der Antrieb geht vom ,Motor (U) 
über einen K('ttentrieb (2!l) a.uf die quc rlieg€'nde Zwischcnwelle (29) 
und "on dieser üher ein nicht näher da rgestelltes. die Geschwindig
kei t der Scheibe (20) auf den gewünschten '\"crt rcduzierendes 
~ehneckengetriebe bei (30) auf die Scheiben welle (22). Auf cincm 
Teil ihrer Länge ist die Welle (22) a ls Keilwelle ausgebildct. Sie 
trägt hier ein Reibrad (32), das mit, einer Gegcnslhcibc (33) zu
sammenarbeitet. Von deren '\"elle (34) a us wird der Vorschub
antrieb für den Wagen (23) über einen Kettentrieb (35) a.uf eine 
d('r Laufradachsen (25) übertragen, auf der Laufräder sitzcu , die 
an ihrer Peripherie mit Zapfen (36) besetzt sind, welche in Aus
nehmungen (37) der \\'anneuränder (27) eingreifen. 

UIll die Vorschubgeschwindigkeit d('s \\'agens (23) regulieren nnd 
die Bewegungsrichtung für den Hüektransport au('h umkehren zu 
kiinucn, ist das Reibrud (32) gegenüb€' r der Scheibe (33) ,·crschieb
ba r. Es gitzt in einer Gabel (:~2d), die mit ihrem Stiel an cinelll 
Querbalken (32c) angeschraubt ist, der in Kulissen (32b) von seit
lich am \\"agen (23) befest ig ten Rahment('ilcn (32a) geführt ist. 
Durch \'ersehieben des Querba lkens (32c) kMrn Größe und Ri eh
t.ung der Vorschubgesehwindigkeit beeinAußt werden. Tn den End
hLgen sorgen Anschläge (39) dafür , daU die Vorschllbbewegllllg 
aufhört. 

Bei diesem ::-Itallmiststre ll('r wird a lso die Sta.lI111is tmasse an einer 
ihrer Quer- oder Stirnseiten lwgegriAcn. Die Angriffsfläche is t da
mit ,,'es(mtlich kleiner a ls bei den eing,wgs erläuterten Geräten, 
Die abg"rissenen Stallmistte ile werden nun auch nicht nach hili, 
ten, sondern seitlich ausgeworfen. Dalllit gleichzeitig nur eille 
Seite bestreut wird, ist die Scheibe nach der anderen :Se it.e hin 
durch eine Leit\\'a.nd (40) abgedeckt. 

Uril-ischf ralenl schrifl ,;jC 13:! 

:\lIeh demselben Prinzip wie die Streuscheibe nach der USA
Patentsehrift 251)3455 wird die Kmtzkettc (3) des Stallmist" 
streuers gemäß der britischen Patentschrift 75ti 132 gegen den 
St.allmist gcfülll·t. Bei diesem S tallmiststrcuer, der in Bi Id :") wie
dergegeben ist, dicllt als Kraftquelle ,,'ieder ausschließlich das Zug
fahrzeug. Von dessen Zllpf\\'e lle (5) ,,·inl der Antrieb über ein Kur
dangelenk (6) und einen Riementrieb (27; 27 ') auf eine von La.gern 
(26) aufgenomm ene Vier'kant\\'elle (4) geleitet. die durch einen Ge
trj('bekasten (2) ge führt ist. Jnn erhalb d('s Uetriebes (2) s teht mi t 
der Vi('rkantwelle (4) eillmal die den Rahmenteil (2R") durchsetzelI
de \\"elle (J7) in Antriebsycrbindllng, die dem Antrieb der J< rat.z
kette (3) dient. Die K mtzkettc (3) bestdrt aus zwei ehr reh Zinken
träger lllit einander verbundcrwn Einzelketten, die um Kettenräder 
(19) umlaufen. Diese Ket.tenräder (19) sind auf der Welle (17) 
sowie auf ('iner parallel zu dieser in einigem Abstand dahint er an
geonln('tcn zweiten \\' elle, die im Bi I d :3 nicht. sichtbar ist, be , 
festigt. Die K ratzkette bestreicht somit die ganze Breite der ~t,dl

mistladung (24) , Der die Kratzkette (3) aufnehmende Rahnrenteil 
(2W~ ) ist an seinem hintereu Ende cltrreh eine nicht sichtbare Stiit7.
rolle a uf der \\'agenplattform a bgestiit'lI., während er an seinem 
vorderen Ende mit dem Uetriebekasten (2) fest verbundeIl ist. 1 rn 
Getriebekasten stehen nnll außerdem noch ebenfalls nicht sicht 
bare Vorsehnbelemente über entsprechende Zwischeng lieder mi t 
der Vierkantwelle (4) in Verbindung, die mit deli Rasten (14) einer 
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Olm \\"agen befestigten Rastleiste ( I) im Sinnc CillCS Vors('hllbes des 
allS Kratzkette (3) lind Getriebekasten (2) bestelr(,lldeJl Blockes in 
Richtung des Pfeiles A, 'llso gegen den St,tllmist. :!. usanrrnellwi rken. 
1m Betrieb wird dunn der ::-itallmist von der Kr-atzk('ttc ('ben fall s 
sowohl losgerissen als <luch seitlich ausge"orfen , ,,'ohei e in Leit
hl('eh (25) ein vorzeitiges Ab bröckeln von Stalllllistteilen v('rlr incl ert. 

Bei diese m Stallmiststreuel' ist kein ausgesprochenes ~Jlezialfahr
zcug mit besonderen Anfbauten wic bci dem Gerät nach der USA
Pate ntschrif t 25534;3:) notwendig, Vidmehr kann ei n vOl'handenl'l" 
Aekel"\m~ell naeh Entfcmen einer Seiten wand des K astens (Ui) 
und nach einigen Anpassllngsarbeiten. die 011l1e großf' ~chwierig
keiten zu bewä ltigl" \1 sind , hera ngezogen werden. 

lJril isc l/l~ rn/rntschrifl. ,1.3 O:!8 

Bi I rl (j zeigt, da.ß ein nach dies(, lll Prinzip - Vorbe l\"('gen des an 
('iner Schmalseite eier StalimistiOldnng a ng reifenden St.reuwerks 
~('g('u (ku Stallmist - .trbeitender Stnllllliststreuer' gr urrdsätzlich 
aneh lllit e iner querliegenden ::-itrcutrornl1lcl a usgeriistet s('irr kann 
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(britische Patentsehrift 77302!l). In Bild (j ist die StreutrOlllluel 
(9; 10) in ihrer Ausgangslage wiedergegeben, in der sie si ch Olm H in
t.erende des Fahrz('ugs befindet. Für den Vorschub der Streu
trommel ist eine ::-Ieilwinde (24) vorgesehen, auf der mit dem dip, 
St.reutrollllllei (9; 10) llufrrehmen deu Rahmen (:3) verbundene 
Seile (2:~) aufgewickelt ,,"pr"Clen können , J hren Antrieb erhält dil" 
auf eincr Welle (25) lJl"festigte Seilwinde (24) über einen Ratschen
trieb (26; 27; 2ll) und Zwisehl"ng lieder (32; :~3; JG) vorr einer mit 
der Zapfwelle des Zugfa.hrzeuges zu verb indendeu \\"elle (17). Vou 
dieser wir'd auch der Antrieb für die Umlaufhewegung der Strpu
trommel abgeleitet. Ein auf einer Z"'isehenwelle ( I :» flngeordrl('tes 
K ettenrad (14) treiht eine K ettc (12) an, dic sowohl über cin ,urf 
der S treut.romrnel"'elle (7) s itzendes Kettenrad (li) 1118 ltuch über 
ein \\ eiteres. am '\"agenkasten gelagl"rtes K e tte nrad (13) ge!iihrt 
i~t. Eine in Bild G ni cht dargest~llte ::ipannrolle sorgt da für. daß 
die Kette bei der Vorsehubbc" eg llng der Stre\ltromrnel immer ge
spannt bleibt, so daß deren la \lfendet· Antrieb gesichert ist. Die 
Streutronrmel schleudert deli zu verteilende\l Stallmist nach hin
ten weg. Sie muß daher ci ne genügende Sc hlellderkraft aufweisen , 
damit der Stallrnist fluch in vorderen i:-ite llungen der Trommel üher 
die Plattform hinweggeschleudert wird und rrif"irt etwa Teile des 
Stallmistes auf dem hinteren Teil der P lattform landen. Wenn die 
St.reutrommel das ,"ordere Ende der Plattform erreicht, lä\lft sie 



auf eincn Anschlag (30) auf, bei dessen Verschwcnken der Ratschen
trieb (26; 27; 28) unterbrochcn wird. Damit ist das Ende der Vor
schubbe\\'egung erreicht. \\"iihrend des Arbeitsvorganges hat dic 
!-ltreutrommel ein auf einer Trommcl (:1,3') angeordnetcs Seil (35) 
ausgezogen. tber diescs Seil kann nun durch Bctätigen der H,wd
kurbel (36) die !-ltreutrommcl in ihre Ausgangslage 7.urückgczogen 
werden. 

Sfr~lIw~rke 1IIi1 Zm'ilbew~~ulI l! Ijlll'r zur Tr'lIIspllrfridlfulig 
des i\lisles 

Französische Palenlschrift 1 lj(j8.3-1 1 

Eincn Vertreter der z\\'e it en Gruppe von !-ltallrniststrcuern, dercll 
Streu\\'erk eiller Z\\'citbewegullg ullt er\\'orfcn ist, zeigt in schemati
scher Darstcllung das B ild 7, das ein Ausfiihrullgsbeispiel dcr 
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" nild 7: Slr~lIl. rollllHt'l. dlu I':lIsü t.1.lIdl zu Ihr('r Hotntlnllshl'\\,j\L;'lIl1!;' (·lrlt' hili" 
und ht·r.z;:eht·ntln SChW('IÜ;,bc\\'l'!:plnL;' IIlisriihrt 
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französischcn Patentschrift I 06H :{4 [ \\iedc rgibt. Zu erkennen ist 
hier das hintere Ende cines \\' agcn kas tells (I), auf dcm die !-lt"ll
mistladung (2) lagert. Das Streu\\'e rk ist auch hier als Cjucrliegelldc 
Streutrommel (3) ausgebildct. die nun Ilicht nur rotiert, sOlld(,rn 
außerdem auch noch in Form einer !-lchwellkbe\\'egung hin- und 
herbewegt wird. Die Streutrommcl (:3) ist nämlich an i:-leh\\ellk
armen (11) gclagert, deren Seh I\"enkachse bei (12) vorgesehen ist. 
Einer der Schwenkarme (1 1) \\'e ist e inen Ansa.t.z auf. an den eine 
Schubstange (13) angreift. die von einer Kurbcl (14) angetrieben 
wird . Der Antrieb für die Rotationsbe wegullg der ~treutrommel (:{) 
ist über auf der Sehwenkaehse (1~) ungeordnete Z\\'isehenriider ge
leitct, so daß er durch die Schwenkbe \\'eg ung nicht behindert. wird. 

Britische Paten/schrift 7888;jfl 

Durch die zusätzliche Bewegung LIpr ~t· re utrolllnH'1 an der !-lt.nll
mist.[adung entla.ng wird LIer Vorgang des Losreiflens von !-ltnll
mistteilen zu einer Art Fräsvorgang. Besonders verdeutlicht \\ircl 
dieser ::iachverhalt durch Bild 8, das eine Draufsicht (Bild 8. 
u n te n) auf einen in dieser \\" eise arbeitenden Stallmiststreuer 
zeigt, bei dem das Streuwerk 'ws z \\'ci stehend angeordneten !-ltre'u
trommeln (5; 1~) besteht (britische l'atentschrift 788850). Bild 8 
(0 be n) gibt die zugehörige Hückansicht \\·ieder. Die Streutrom
mein (5; 12) sind bei diesem Cerät innerhalb eines RahnH'nH (ö) 
drehbar gelagert, der seinerseits mit Laufrolll'n (7) innerhalb eillps 
zweiten, durch den \ragenkRsten ( [ ) ge bildeten Rahmens quer 
zur Fahrtrichtung verschiebbar ist. Ikr Alltrieb für die vmlallf
bewegung der i:-ltreut.rommcl (:i; [2) wird wicdcrtlm von der Zapf
welle (3) des Zllgfahrzenges her. lind zwar durch cinc mit Kardan 
gelenken (11) vcrsehene, auszieh ba re Z\\isc!ten\\elle (4) und einnir-ht. 
näher bezeichnete» l<ege[riiderpaar a uf die linke und \'on diesel' 
weit·er auf die rechte Strelltrolllllle i übertragen. \I'obei die Zwi
schenglieder zwischen den !-lt.rcutrolllll1eln so gewä hlt sind. lbß 
die Streutrommein gegenlä ufig in der \reise rot.ieren, wie es die 
Pfeile Dangeben. ]kr ::italhnist wird also nach bcoiden Seitcn aus
gestreut, wobci die mit e in<'r sehriig verlaufenden Endkanll' v<c'r
sehenen Leitbleche (I ;{) für ('ine möglichst gleichmäßige Stallmi~t
verteilung über eineIl die \\' agenb rcit<' überschreitendcn Fl,ld
streifen sorgcn sollelI. Die hin- und hergehende Bcwegung für dpll 
Rahmen (6) wird durch eine Kurbel (8) eingelcitet, die über ('in 
Reduzierget,riebe von der Zapfwelle (:3) angetrieben wird lind über 
Zwischenglieder (9; 10) au f den K,thmcn (ö) einwirkt. Bild 81äßt 
recht eindrucksvoll die besondere " 'irkll ngsweise der ::itreutrom
meln (5; 12) erkennen, die ei nen nur kleincn DlII"ehmesser zu haben 

Bö 

brauchen . Infolge des kleinen Durchmessers decken die Trommeln. 
in Projektion a llf den Stallmist zu betrachtet, nur einen Tei[ der 
St:LilmistAäch(' , a n der sie arbeiten , ab. Das hat 7.ur Folge, daß 
>luch der Staudruck zwisehcn der vortransportierten Stallmist
IlI I1SSe und den Trommeln wesentlich geringer ist, a ls wenn der ge
saluten ~t.a llmistAäche geschlossen Streutromll1eln (ent\\'eder mehr 
a ls zwei odor z\\'e i größeren Durchm essers) gegenüberstün den, so 
da ß das Ablösen der nächsten zur Verteilung gelangenden Stallmist
teile unter güns t.igerell , weniger Kraft verzehrenden Verhältnissen 
mögli ch ist. 

!i"l/lschl's Gebrallchsll/lIsler 1 iX148'! 

II i I cl \) zeigt ei n Beispiel nach dem dcutsehen Gebrauchsmuster 
1784482, hei dPIn an der Hiickseite des ::itreufahr7.euges (G) drei 
Streutronulleln (7) vorgesehcn sind, dcren Zusatzbewegung keine 
geradlinige Hin- und Herbewegung ist. sondern eine t:ichwenk
!Jp\\'egung um Drehpunkte bei (9), wobei jede Streutrommel ihren 
eigenen !-lehw('nkpunkt. hat , \\-jc die angegebenen Pfeile erken nen 
la sseIl. Damit. zwisc hen dein Ende des Kastenboclells und den 
Streutrollllllein herabfallende grüßere Stallmistbatzell nicht in 
diesel" grobst.ückigen Form auf den Acker gelangen, s ind die Streu
tro"'"lI'ln fIber ihl'en Schwenkpnnkten nach unten verlängert und 
tra.~en an ihren unteren Enden noch !)ehlag \\'erkzeuge wie Arm
krellze (8) oder dergleiehen. die diese Stallmisttei le erfassen. 

Die mecha nisch bewirkt.e Hin- IInrI Herbe\\'egu ng der Strelltrom
mein ist nieht mit glciehbleibender Geschwindigkeit dmchführbar, 
da. not\\'ell(ligerwcise an zwei !-ltellen die Be\\'egungsrichtung ge
w('chselt werden IIlUß. \\"aS nicht schlagartig vor sich gehen ka nn. 
sondern erfordert, daß die Uesch\\'incligkeit bis zum )iullwert ab
nilllmt. und danaeh wiedcr ansteigt. Mit ungleichmäßiger Bewe
gungsgIJsclmindigkcit ändern sich die Fräsbewegungen der Streu
tromnwl und damit die Streumengen und der Kraftbedarf, die 
somit nicht a. uf Opt.imahl·erte eingcstellt werden können. F erner 
änclert sieh infolge der Hin- und Hcrbewegung der Trommeln die 
abgenollllllPne Spnndicke, das heißt. die abgefräste Stallmist
sch icht. fortwährcnd, lI'e il durch die Kopplung des Bewegungs
\\eehsels c1t'r Trommel mit der zu ihr senkrecht gerichteten Be · 
wegung des i\listvorschllbs eine sägczahnart.ige Cesamtbewegung 
der TrollIlllein gegenüber dem Mist zustande kommt. Es \\'ird also 
abwechselnd einmal oben und einma.1 unte n a m Ka.stenboden 
beziehllngti\\'eise einmal a uf der linke" und einma l auf der recht·en 
Seite mehr !-ltallmist abgefräst. Bei hin- und hergehender Be-

--1 
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Bild S ("bt'II I: Zw..t 111 dllcm hili- II11t1 hergo"he"tl<" Huhllle" stel",,," all
!«ordncto Strclltrolllmoin 

ßlitl S (11111<11): lIii c kllllsil"hl th's 811111 ",1.I,lr<II< .. 
llritist"hc Palentschrlft ;~S~50 
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wC'gung fI'Ü~I'1l die 'J'rollllnC'ln C'illrnnl im C1C'iehlauf mit, ihl'C'1' ])I'l'h 
hell'egung lind IH1l'h dl'lll Richtung~lI'l'chst'1 im Gl'gl'nlauf zu ihl'l'1' 
DrC'hbell'l'gung, \\'( '1111 ni cht die DI'l'hl'iehtl1ng der TI'OlllnlPIII ill 
(kll Endp;lllktl'n d!'!' Rell'l'g ung fOl't ll'ührC'nd IIl1lgt'stC'\l('I't. wird, 
W,IS l' ine starke \'C'l'lr ll ernnl! lies GC'J'ätrs bedingen wiinlC', Dil' 
Arbe-itsbedingllnf!,rn drl' hill- IIIlll hC'I'bell'egtC'1l Tl'olllllleln änd!'!'11 
siC'h somit aUl'h dadLLrC'h pl'l'iodi~eh, \I 'e il s il' naturgrrniiß WPl\i,~ L'I' 

SI:lllmist ahfräsC'I\ , \I 'l'1\1l sir s ic h a l\ der Sta ll miststimAüe-he gkidl
s innig mit ihn'l' Dn'hbl'II'l'i!lIllg L'nt.lang 1> (, II' l'gL'I\ lind mit gr)'ingl'),l'1' 
C l'schll'irllligk C' it gr'gl'niill('r dL'HI Stallmist al'bl'itC'n (l,b bl' im (;l',[(l' n
buH räsl'n, 

]Jt' /lfsch,' P{/fenfsf"hrijll Od31j,f),j 

])iC'sC's \' l'l' hall l'n hin- lind hl'l'hcII'l'gtL'I' :-;tl'C'utrommeln lI' l' ist. liPl' 
in R i 1 d 10 lI'ipdel'gl'gc l>enl' :-;tnllllliststl'C'uel' nac h dC'l' dC'l1tsl'lll' n 
l'ntC'ntsl'hrift I 0431)9!) ni t:ht a uf , da sr ine Stl'C'l lt l'ommrln (:3) I1nd 
(4) zll'ei H otatiollsbl'II'('gllngrl( ausführen, ei nc um dio C' igc l\f~ 

Al'hsl' ulld L'illc z lI'ri t,l' 111\\ eilll' zl'utnLl e A<:hsC' (I) nach Art einl'r 
PlanC'tenbell'l'gllng, Dil' ZlIsätzliehe Rell'ei(ung der l-itrl'utromrnC'11l 
an <!C'J' ausZllstJ'euenclen St.allmist laclllng e ntlang ist nlHo l'ine gl" 
s<: hlossene l~l' \\l'gung lIlit g kichbleil >!' lldC'J' (; l's(' hll 'indigkl'it. 1)('1' 

Antrieb d!'!' in l'i nl'lll drl'hbal'r n Hnhnl('n gdagel'tl'1\ Strl'l1trolllJ\lt'ln 
(:3; 4) se tzt ein Plall!'i('Il- ollPr ähn li('hl's U!'tril'hL' \'OnLlI ~, das iiber 
t' in \\' eit(,)'(,~, nll\ Ho(kn (10; 11) dr:; ~tre- lIfHhrzellgps hl'fl's tigtpti 
Cctriebe ( 12) IIlid ('ine Z\\i~eh l' nll'l' llr (n) \'011 dc r Zapfwl'lk des 
.'-;l'h lf'pper;; hl'r all,((rtrif'ben lI'ird , 

])('/l18rll",; r:"/)I'(l/{r!t8l11l1sln .li'rn {J,B 

Eill write rcs kOllst,rllkti\'rs Hpi~ piel , bL'i denl rot,irrcllde l-itl '(' I1-
ol'ga.ne (lls Z\\,pitbc\\"(\gung eine P lunclenbc\\"rglillg urn ~in(' Zt'll

trale Ach~(' Hllsfiihr('lI, bringt 13 i 1 LI I1 (urutscht's Cebrauchsmustl' r 
1791033), Die Doppplfullktion d{'s LosJ'rißens \Lnd Allsst,rt'urlls 
der ~ta llJ\\is tt eilC' brll'ült igl'n be i dil's('r K Ollst. ruktion StrellselLCi
bcn (12), die mll ihr l'igcnl's Zentrllm lind paarweise 111\\ zentml(' 
Ach se Il (H) IIlnlallfl'n, \Lnd ~,I\'ar in l'incr qlll'r zur 17a hrtrieht.llng 
etwa senkrl'eht stphl'll(!0n Ebell(" so daß (kr Strl'lIbr reieh iibPl' die 
Breite des Strl' lIgerätes wl'sl' ntlil'h hinausgeht. Das Str(,lIen iibc !' 
die F,\hrzr ug brE' ite hinaus läßt sieh ill)('!t J\\it. anderen dC'l' zu\'or 
besl'hriebenen Gerätc crzielen, lwispiebweise mit einem 8trl'u('r 
mit eilll'l' odC'r brs~er zll'e i l'nt.gegengesetzt 1IJ\\lnllfenuc n Strru
schciben entsp"el'lll'Jl(1 dl'l' eingangs C'rlä ut l' rtell USA-Patent, 
schrift 2;'"):14,');', , die ,\ Iso keinl' Quc rbe ll'('gung ;\11 d er abzut.mgl'n, 
den Stallmi>:!tfläche rnt lrulg ausfiihl 'l' 11. \\' r nn aber keine bL'son
dC'l'cn AblL'itmittpl \'o rgcsp he ll sind, kann s il'h S!reugut in der 
~Iitt(' dcr Stn'usl'heihl' \'or <11'1' ~abe infolge dpr nach dl'm J\littpl
punkt, hin auf den :\ullll'ert, absinkenden U mfHllgsgesdl\\iJl(ligkl'it 
festlegen \lnd hiE'r zusHrnmellgl'p rr ßt \I'('I'de n, Es sind Ilun auch 
:::itallmiststreueJ' bC'kaullt, bei deu en dC'n Streusternen eine Zllsä t.'l.
li ehe Hin- unLl H erbewegung qlll'r zu ihren liJ\\ln,nfwellen cl'teilt 
wird, Infolgc lkr Massenbcsl'hll'ulligllngen lind -\'erzögerungcn 
des hin - und herbe ll'cg tel\ Systcms lI' l' rdcn jedoch Schwingungl'll, 
die let.zt en ]~ndes Zll stärkercm Vcrsehleiß fiihrcn , kaum Zll verlll l' i-
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don sein, Führen die l-itrellschciben jeuoch als ZlI'eitbc II'egung 
l'hcnfalls cine k ontinuil'l'li t: he Umlaufbewegung aus , wic bei der 
Ausführung ni\t:h H i I rI 11, fällt das \\'l' t:h ~l' lspi r l deI' H in- lIuri 
HcrbcII'l'gung fort. 

]lri (I!'m dargestellten Au~führu lIgsbci>lpiei silld zlI'oi ~tr{,lIsthl'il)('n
~ ,\'steme \'orgesehen, die je aus ciJlem Tragarlll (10) \lud d r u an 
di l'sen gt' lage l'tl'1\ Strcuschl'il)(,11 (12) bl'stehen, Dil' Trngarmc (10) 
si ud in d e m ctll'a, drl'ic<:kig(,Jl Hahmt' u (I) mit dl'n \\,pll!'l1 (9) dn'h
haI' gl'lagert. Der A ntrich <1('1 ' Arme (10) l'rfolgt dLll'eh eiJle K e tte (U) 

\ 'ou d cm auf dl'r "'l' lIr (2) sitzelldf'u KC'!tt'umd (:1) aus iihpr dns 
Kctten rad (4) lIumi!t t' lbar auf die rl'chtl' " 'l'lIe (9) lIud iibcr das 
:Ket.tcnrad (ii) ul\d die damit vcrbuJldcnen Triebräde r (7) lind (H) 
auf die linke \\' (' lIe (9), Damit l' rha lte n die mit de n \\'C'lIeu (9) fest 
\'l'rbuu(knru Tmgarrnc (10) C'ntgegengrsetzte Drl'hrichtungt' Il, 
,Jeder Tmgal'm (10) trägt, au (I!' n ä nßl'),l'1l Enden je l'ille- :-itreu, 
sehl' ibe (12) mit, Rl'ißl'\'Jl (13), i\lit dl'r :-iC'heibl' (12) ist l' in Zahm';)(1 
(14) ~,l'ntri,;(' h f{'s t vrrblilldeJl, Au de m UehüLJsl'raltlll('n (I) ist, ZC'Jl' 
tris(' h zu dl'l' [)rl'IHlrh ~e (9) der Tragnrme (10) jc ein ZahJll'ad (L,)) 
fpst angeordnd, in lI'elehes die ZahnrädC'1' (14) der Strcuseheibell 
C'iugreifen, Die " 'ellC' (2) ist iu üblich er \\'cisc gelenkig mit einc!' 
Ant ri l' bs\\'r ll c H'rblilldl'Il, Bei III l' mlauf dl'r ,,' die (2) 11' in! dem
LH\l'h jedes <I r r bci(l!'ll :-itre usys t l'mc IIIn se iul' " 'l'lIe (9) in Um
drl'hlln~ \' Cl'~dz t. und gkil'h zl' itil! NhaltL'n di(' Stl'cllseheihell ( 12 ) 
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se lbst, rillc c lltspl'e<: heJlde L'mlaufbcII'l'gung, Dil' auf d l' n Strcl1-
stlll'iben angl'hmchtcJl Heißer so rgen dafiir, daß das dl'm Strcu
gerät durch d l' Jl Hollbodeu (17) dcs " ',Ige ns (IS) zugpfiihrte Stn'u
g ut a usgestrcut wird , ~Iit l' incr Haube (lG) , dil' das ausgestreute 
GlIt in diE' gl' II' i'u\schtl' Hil'htlllLg l!'itl' t. ist dil' Yorriehtung ab, 
gedeckt. 

\\ ' il' aus Bi ILI 11 l'rsil'htlidl. s ind ill d c m Ausfiihrullgsb('ispiel die 
beidC'n Trngarllll' (10) \'('l'se tz(. zlIeinan(j,' r angl'onllLct , Das gibt 
die Müglidlkeit. daß siL'h d('r "'irkulLgsbereieh dl'r bei(l!'n IIIllIHU 
fenul ' ll Systl' Il11' in dcr i\Iittl' des \\ 'ngell$ in gewisscm Umfang 
iiberdeckt. Es ka nn auch im Bereich jedC's ::Systems durl'll ent
spr('chende- Anordnung der H e ißer und die- Grüße der Streusehei, 
bl'n, lI'ie in dem Uebmut:l\~rnu~tl'r a ngt' fiihrt ist, l'in Ü benlehne,idl'n 
miigli (' h gemacht "'l'rde n , \\'obC'i dann dafür gesorgt se in muß, daß 
die Sl'llribl'n <luch in axia lr(' Rithtung so \'l' rSl'tzt li l'grn, daß s il' 
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sich beim Umlaufen nicht gegenseitig stören. Mit diesen Mitteln 
kann gegebenenfalls ein weiteres Zerreißen des Streugutes während 
des Ausstreuens bewirkt werden. 

Die Tragarme können auch mehrarmig ausgebildet sein, um noch 
weitere Streuscheiben als in dem dargestellten Ausführungsbei
spiel arbeiten zu lassen . Die Umlaufgeschwindigkeit der Streu
scheiben, ebcnso wie der Tragarlllc, ist durch das Übersetzungs
vcrhältnis der Übertragungsmittel bestimmt. Die Drchrichtuug 
ist davon abhängig, ob das feststehende Zahnrad (15) Außen- oder 
Innenverzahnung erhält oder durch ei nen Kettentrieb crsetzt wird. 

Hllns-Jürgen Köhler 

NACHRICHTEN I 
Neuer Präsident der CEIUA 

Auf der Gencralversammlung dcr CEMA (C'omite Europeen des 
Groupcmcnts de Constrncteurs du Machinisme Agricole) in Mün
chen am ii. Mai \96\ wurde anstellc des turnusgemäß ausscheiden
den deutschen Präsidenten , A. MENGELF., Giinzburg, der Vor
sitzende des britischen La nd maschinen verbandes, W. D. AK ESTER. 
zum neuen Präsidentcn der CEM A gewählt. Erster Vizepräsident 
wurde H. Bi' HRLF.N, Osten·eich. zum zweiten Vizepräsidentf:'n 
wurde P . de St. HUBERT, Belgien , benannt. 

lUa.x-Eyth-Gedenkmünze 1961 
\\"ic alljährlich hat die Max.Eyt,h ·Cesellschaft zur Förderu ng der 
Landtech nik am 6.5 .1961, dem 12:5. Todestag von M" x EYTH. 7.wei 
MAx-EYTH-Gedenkmün7.en a·n vNdiente Landtechniker ,·erliehen . 
Oberingenieur WALTER MI';TZE:-ITHIN. Brauns0hweig, erhielt diese 
Auszeichnung ,.in Wiirdigung seiner Verdienste um den Aufba.u 
der DLG -Priifst.e lle in Braunsehw('ig-Völkenrode und die I·'est · 
legung von l'rüfstellen für landwirtschaftliche Maschinen" . 
Oberingenicur MF.TZENTHIN ist 1911 im Bezirk Magdeburg ge
borcn. 1'\ach der l:ichulzeit arbei tete er als Praktikant bei der 
Maschinenfabrik R. Wolf , Buckau. und nahm anschließend das 
Studium an der Höhercn Technischen ::ltaatslehranstalt in Magde
burg auf. Die Tätigkeit bei der Landmaschinenfabrik Wolf hat 
seiner engeren Berufswahl die Richtung gegeben: er ist der Land · 
technik treu geblieben. Zuerst war er fünf Jahre bei den Berliner 
Stadtgütern, wo er dann aU0h als Nachfolger von Dipl.-Ing. EBEIlTZ 
die Leitung des l\1aschinenamtes iiberna,hm. Nach kurzer Tät.ig
keit bei einer Landmaschinenf,thrik lei tete METZENTHIN dann drei 
Jahre lang eine der dreizehn Reparaturwerkstätten der Zentral
Ankaufsstelle in Halle; diese Reparaturwerkstätte beschäftigte 
I'IInd 400 Mann. Der weitere berufliche Leb('nsweg führte lVIETZ"N
THIN über Prag, wo er sich fünf Jahre htng als Referent. für Land
technik vor a.llem mit Fmgcn der Prüfung. Normung und Ver
teilung von Landmaschinen befaßte. nach l:ituttgart, wo er von 
1949 bis 1953 bei der Wiirttembergischell Landwirtschaftlichen 
Genossenschaft den Aufbau des Ersatzteil· und Kundendienstes 
organisierte. Von dort aus karn er zur Deutschen Landwirtschafts
gesellschaft (DLG), wo er in der t:bernahme der DLG-Prüfstelle 
in Braunsch weig- Völkenwde ei n ihn befriedigendcs, interessantes 
Tä tigkeitsfeld fand . 
An Direktor I'ETER GIESF.ItS, Mannheim, wurde die Gedenkmünze 
" in Würdigung seiner verdicnstvollen Arbeiten zur Entwicklung 
neuzeitlicher Landmaschincn" VE'r1iehen. Gn:sERs, in der Land 
wirtschaft aufgewachsen, hat all der ~taatlichen Ingenieurschule 
Köln bei Oberbaumt Dr.-lng. I:iCIIILLINO das Fach Landma
schinen studiert. VOll dort allS kam pr 1952 zur Firma H einrich 
Lanz in Mannheilll, zuerst als Kundendienst-Ingenicur. Zwei Jahre 
später holte ihn Professor Dr.-Ing. KNOLL~; als Direktions-Assi· 
stenten. Diese Tätigkeit übte GmsERs drei Jahre lang aus, bis 
sich ihm in der Le itung der Entwicklungsarbciten auf dem Land
maschinengebiet ein neu es, interessantes Tätigkeitsfeld eröffnete. 
Er hatte die Aufgabe, neuc und neuzeitliche Erntemnschinen zu 
entwickeln. Drei nelle Mähdrescher, ein Kombilader, ein Feld
häcksler, verschiedene Hellwerbemaschinen, Dungstreuer, Feld
lndepressen und Hackfruchtmaschinen sind das Ergebn is dieses 
Auftrages. 
Die Firma, die inzwischen den ~a.men .Tohn Deere·Lnnz AG an
genom men hat, ernannte UIESERS 1957 zllm Oberingeniell1' lind 
P rokuristen lind 1960 zum Direktor. 
Direktor GI ESF.RS, der heute Mitte Dreißig ist, hat auf vielen 
Reisen die Welt der La ndtechnik jenseits der deutschen Gre117.en 
kennengelernt . Er ist in einer R eihe von Fachverbänden tätig, 
und wenn er sich von der Berufsarbeit ausruhen ,,·ill. betreibt er 
Lnndwirtschaft auf E'igencr :;;<,holk. 
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